
Kreis-Blatt
für den Kreis Gr. Werder

Bezugspreis monatlich (,3o Danziger Gulden.

Nr. 28 Neuteich, den 12. Juli 1928

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses

Nr. -----------------
Ferien des ttreisausschusses.

Gemäß tz 5 des Regulativs zur Ordnung des Geschäftsganges 
bei den Kreisausschüssen von 28. 2. (984 hält der Kreisausschuß 
während der Zeit vom 2(. 7. bis (. 9. d. Js. Ferien. Während der 
Ferien werden Termine zur mündlichen Verhandlung nur in beschien- 
uigten Sachen abgehalten. Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen blei­
ben die Ferien ohne Einfluß.

Tiegenhof, den 7. Juli (928.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses

Nr. 2. Aufenthaltsermittelung.
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher, sowie die Herren Land­

jäger des Kreises ersuche ich festzustellen und binnen (4 Tagen an- 
zuzeigen, ob dort der Arbeiter Marjian Mischker wohnhaft ist bezw. 
wohin sich derselbe abgemeldet hat.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Tiegenhof, den 3. Juli (928.

Der Landrat

Nr. 3. Aufenthaltsermittelung.
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher sowie die Herren Land­

jäger des Kreises ersuche ich, festzustellen, und binnen (4 Tagen an- 
zuzeigen, ob dort

(. der Arbeiter Peter Grundnowski,
2 . der Arbeiter Robert Talaska, 

wohnhaft sind bezw. wohin sich dieselben abgemeldet haben.
Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Tiegenhof, den 5 Juli (928.

Wohlfahrtsamt des Kreises Gr Werder.

Nr. 4. Amtsbezirk Gr. Lichtenau.
Unter Bezugnahme auf die Kreisblaitverfügung vom 30. 5. (928 

— Kreisblatt Nr. 23 — wird bekanntgegeben, daß Amtsvorsteher 
Strich in Gr. Lichtenau die Dienstgeschäfte wieder übernommen hat.

Tiegenhof, den 5. Juli (928.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses.
Nr. 5. ------------------

Amtsbezirk Gnojau.
Unter Bezugnahme auf die Kreisblattverfügung vom 25. 5. d.Js. 

— Kreisblatt Ar. 22 — wird bekanntgegeben, daß der Amtsvorsteher 
Grunau in Simonsdorf die Dienstgeschäfte wieder übernommen hat.

Tiegenhof, den 4. Juli (928.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses
Nr. 6. -----------------

Gemeinde Ließau.
Der Arbeiter Johann weißel in Ließau ist zum Gemeinde­

diener und vollziehungsbeamten der Gemeinde Ließau bestellt und 
von mir bestätigt worden.

Tiegenhof, den 3. Juli (928.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses
Nr. 7. -----------------

Personalien.
Der Schmiedemeister Otto Grübnau in Halbstadt ist zum Schöf­

fen und der Hofbesitzer Robert Schuh daselbst zum stellvertretenden 
Schöffen dieser Gemeinde bestätigt worden.

Tiegenhof, den 7. Juli (928.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses
Nr. 8. __________ -

Personalien.
Der in den Schulnotstand der evangelischen Schule in Brnnau 

als Familienvater gewählte Arbeiter Johann Kroschinski in Janken- 
dorf ist für dieses Amt von mir bestätigt worden.

Tiegenhof, den 4. Juli (928.
Der Landrat.

Formularverlag.
Folgende Formulare sind fertiggestellt und am Lager:

Abt. 6. Nr. (. Einladungen zur Gemeindesitzung.
„ „ „ 2. Bescheinigung über dieLinladung zurGemeindesitzung.
„ „ „ 3. Beglaubigte Abschrift des Protokolls einer Gemeinde­

sitzung.
„ „ y 4. Feststellungsbeschluß der Semeinderechnung.
„ „ „ 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung

des Unterstützungswohnsitzes
„ „ „ 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniffe eines Hilfs­

bedürftigen.
„ „ „ ^.Rechnungen für auswärtige Armenverbände.
„ „ „ sb.Rechnungen für den Landarmenverband.
„ „ „ 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung,

über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des verpachtungstermins.

„ „ „ 8. Jagdpachtbedingungeu.
„ „ „ 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverxachtung.
„ „ „ (0. Jagoxachtvertrag.
„ „ „ ((. Antrags-und Fragebogen auf Lrwerbslosenunter-

stützung.
„ „ „ (2. neu Nachweisvng über Aufwendungen für Erwerbslose.
„ „ „ (2s.Zahlungsliste über Lrwerbslosen-Unterstützung.
„ „ „ (2b. Meldungen der Erwerbslosen bis zum 22. jeden

Monats.
„ ,, „ (3. Antrag auf Kleinrentnerunterstützung.
„ „ „ (4- Nachweisung über Aufwendungen für Kleinrentner
„ ,, „ (4a»Zahlungsliste über Kleinrentner-Unterstützungen.

„ „ „ (6. Steuerzettel u. Ouitungsbuch über Gemeindesteuern.
„ „ „ (7. Mahnzettel.
„ „ „ (8. Oeffentliche Steuermahnung.
„ „ » (9- Ersuchen an eine andere Behörde um Vornahme

einer Zwangsvollstreckung.
„ „ „ 20. Pfändungsbefehl.
„ „ „ 2(. Zustellungsurkunde.
„ „ „ 22. pfändungsxrotokoll
„ „ „ 23. pfändungsxrotokoll bei fruchtlosem pfändungsversuch.
„ „ „ 24. versteierungsprotokoll.
„ „ „ 25. Zahlungsverbot.
„ „ „ 26. Ueberweisungsbeschluß.
„ <, „ 27. Abschrift des Zahlungsverbotes und Uberweisungs-

beschlusses an den Schuldner.
„ „ „ 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den Zu- 

stellungstag des Zahlungsverbotes.
„ „ „ 28s. Abschrift des Zahlungsverbotes an den Gläubiger
„ „ „ 29. vorläufiges Zahlungsverbot.
„ „ „ 29a. Abschrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an den 

Schuldner.
„ „ „ 30. Melderegister.
„ „ „ 3(. Abmeldeschein.
„ „ „ 32 Anmeldeschein.
„ „ 32aZuzugsmeldung.
„ „ „ 32bFortzugsmelüung.
, , „ „ 32cFremdenmeldezettel.
„ „ „ 33. Voranschlag der Gemeinde.
, . „ „ 34. Beglaubigte Abschrift über die Höhe der Kommunal- 

steuerzuschläge.
„ „ „ 35. Urlisten für Schöffen oder Geschworene.

Abt. Nr. (. Antrag auf Ausstellung eines Waffenscheines.
„ „ „ 2. Lhefähigkeitszeugnis.
, , „ „ 3- Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts.
„ „ „ 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geistes­

kranken usw. in eine Anstalt
„ „ „ 5. Ärztliche Nachrichten über einen Geisteskranken usw.
„ „ „ 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbescheines.
„ „ „ 7. Personalbogen für den Antragsteller des Wander­

gewerbescheines.
„ „ „ 8. Personalbogen für die Begleitperson.
„ „ „ 9. Behördliche Bescheinigung über den Antragsteller.
„ ,, „ (0. Katasterblatt für die gewerbliche Anlage.
„ „ (l. Führungsattest.
„ „ „ (2. Strafverfügung.
„ „ (3. verantwortliche Vernehmung.
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Abt. k Nr. Genehmigung zur Veranstaltung einer Tanzlustbarkeit.
„ „ „ l5. Vorladung zur Vernehmung.
„ „ „ ^6. Ursprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden nach

Deutschland.
,, „ „ ^6s Ursprungszeugnis (für Märkte).
„ „ „ Strafaktenbogen.
„ „ /, Paßverlängerungsschein.
„ „ „ Unfallanzeigen.
„ „ „ Unfalluntersuchungs-Verhandlungen.
„ „ „ 20. Bauerlaubnis.

Für- SchisösurLttirev:
Abt. Schiedsm. Nr. l. Vorladung für den Kläger.

„ „ „ 2. Vorladung für den verklagten.
n „ „2> Attest.

Die Herren Amts- und Gemeindevorsteher werden gebeten, bei 
Bestellung stets die Abteilung und Nummer anzugeben.

R. Pech L W. Richert, Neuteich.
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8sinniek k^snnsi'.

Kontobücher 
u Protokollbücher 
in großer Auswahl empfiehlt

N Pech, Neuteich

^ie lange wir6 es noch 6auem, Bis in je6em t^eim / wie beute 
ein ka6io-kmpsLnger / such 6er Vil6kunk Apparat liebt, 6er 
6urch 6rsbtlose Vil6 vbertrsguns erü 6ie technische VoNen6uns 
6es ku»6tunks Bringt? Über alle fortfchntte suk 6iesem OeBiet 
wie such über viele sn6ere interessante Dinge errablt <Ze6em 
verstsn6lich) 6ie grokte funkreitschrikt Der Deutsche 
2^UNdsUNk, 6er überches allwöchentlich sZmtliebe suskübr- 
lieben Programme aller in- un6 suslsn6ischen 8en6er Bringt 
tteK 50 pt. / KtonstrbMis 2.— / Ktsn berteüt sm beste» beim Postamt 06er bs 

einer SuckISnälunZ. / Probezeit gern umsonst vom Deutschen Kunäkugk, berNn bl 24
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